
Man ann alle Beiträge sowohl als Ein- Unsicherheit ber die Einzigartigkeit und
führung 1n die Problematik der Religions- Endgültigkeit des Evangeliums besteht.
freiheit lesen wıe auch als Erhellung des Bischof Newbigin mit seinen umfassenden
denkerischen Untergrunds, auf dem die Va- Kenntnissen der Missionspraxis und -theorie,tikanische Erklärung ber die Religionsfrei-
heit entstand. Zu beidem liefern die An-

der Probleme der heutigen Welt und der
Kirchen- und Theologiegeschichte ist der

merkungen zahlreiche weiterführende Lite- geeignete Mann, seinem Thema gerechtraturhinweise, die auch die modernere ein- werden. Das eigentliche Thema („Dieschlägige protestantische Literatur berück- Bedeutung der Trinitätslehre”) wird aus-
sichtigen. Wer den Band als Einführung ın
die and nımmt, sollte den Rahnerschen

drücklich HUT auf ler Seiten abgehandelt,
ber ann wird e5 auf Te1 brennende Fra-

Beitrag als den anspruchsvollsten zuletzt gen bezogen, die sich heute den Kirchen
lesen. Vielleicht waäare es für den weck der stellen.
Einführung gunst1ig SCWESCH, dem Buch In
wenigen Stichworten die wichtigsten Lebens- (1) Zu jeder Lehre Von der ission C

hört die Erkenntnis der Bedeutung der elt-daten der ler utoren beizufügen. lichen Geschichte. In Fortführung der Über-
Claus Kemper legung VOINl Neu-Delhi diesem TIThema

heißt „Die Kirche sollte nachgerade gCc-
lernt haben, daß s1e normalerweise HCLE
den Strom‘ schwimmen hat Was berELTITWLEITE AUFTRAG ist ‚der Strom“? Steht nicht auch unftfe
Gottes Regiment?“ (S 30) Für den Ver-Lesslie Newbigin, Missionarische Kirche In fasser „1st die christliche ission der Schlüs-weltlicher Welt Der dreieinige ott und

unseTre Sendung. Verlag Gerhard aftke, sel ZUur Weltgeschichte“ Die gute Auslegung
VO  — Markus 13 hilft dazu, diesen Satz nichtBergen-Enkheim bei Frankfurt/Main 1966 mißzuverstehen.

88 Seiten. Brosch 6.8 e Auch die rapide Veränderung der gan-
Häufig entscheidet ein Verlag ber das Ze'  —3 Welt durch die Säkularisierung hat

Bekanntwerden eines Buches Deshalb scheint Unsicherheit In der Missionsarbeit geführt.
es M1r wichtig, auf ein kleines Buch eines Daher mussen WITr nNeu die „weltlichen“
bekannten Autors ın einem unbekannten Strukturen (Staat, Wirtschaft, Kultur UuSW.)

verstehen lernen. Auch sie können als eilVerlag hinzuweisen, das weite Verbreitung
verdient. Es ist erschienen In einer Schrif- VO  .. Gottes Schöpfung anerkannt werden.
tenreihe der süddeutschen Redemptoristen, Der Heilige Geist befähigt Männer und
die sich „Theologische Brennpunkte” nennt. Frauen vAr‚ christlichen Mitwirken ın den
Mit der „Bedeutung der Trinitätsliehre für Strukturen. Das erfordert allerdings völlig
die heutige ission“ (so ist die wörtliche Formen der missionarischen Tätigkeit.
Übersetzung des englischen Titels 1m Un- Die „Entsakralisierung“ gehört jedenfalls
terschied ZU] recht pomintierten deutschen) auch Gottes Weg, und Ss1e sollte uns
beschäftigt sich Ja spätestens seit dem Mis- nicht ZUr Resignation führen. Interessant ist
sionsdekret des Zweiten Vatikanischen Kon- hierbei,; WwIe diese Überlegungen teilweise
zils INntens1v auch die römisch-katholische bei der Konferenz für Kirche und Gesell-
Kirche schaft weitergeführt wurden (etwa die Be-

Newbigins Ausgangspunkt ist die Inte- deutung der Revolution).
gration VO  e Internationalem Missionsrat (3) „Warum fehlt es sehr Unter-
und Ökumenischem RKat und die zunehmen- nehmungsgeist für NeUe Vorstöße?“ S Z
de Erkenntnis, daß die Mission „nicht Hier geht un scharfe Kritik der heu-
sehr eine Institution als ıne Expedition 1im tigen Missionspraxis (Gesetzlichkeit, Nnan-
Namen Christi“ ist und „Mission der gall- zielle Abhängigkeit). Der wesentliche Vor-
zen Kirche für die Welt“ se1in muß wurf besteht 1m mangelnden Vertrauen auf
S Demgegenüber steht die Feststellung, den Heiligen Geist. Newbigin ordert, „dem
da die missionarische Bewegung ihren Heiligen Geist nicht 1Ur ıIn der Theorie,
Schwung verloren hat und ın den Kirchen sondern auch in der Praxis der ission
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einen jel zentraleren Platz einzuräumen“ Man greift nicht hne freudige Erwartung
(S 83), und dieser Geist ist der Geist des A „Okumenischen Literaturkunde“,
Vaters und des Sohnes. Immer wieder wird da die vorliegenden ökumenischen Biblio-
deutlich, daß. die trinitarische Got- graphien angesichts der Fülle Litera-
teslehre nicht ausreichend entfaltet worden fur inzwischen überholt sind. Die „Literatur-
1st. Diese Überlegungen decken sich Vie- kunde“ führt die 1m OÖOkumenischen Archiv
len tellen mi1t denen der Kommission für Soest vorhandenen Druckschriften Sökumeni-
Glauben und Kirchenverfassung ZUT Fort- schen Inhalts auf. Sie ist In Teile geglie-
führung der Neu-Delhi-Erklärung über die dert Die ökumenische Bewegung (Vor-
Einheit und werden daher 1m ökumenischen läufer, Biographien, Einzelbewegungen)

Kirchen und Gemeinschaften (GeschichteGespräch noch ogrößere Bedeutung bekommen.
und Lehre der einzelnen Kirchen und ihrstelle M1r als Leser dieses kleinen

Buches nicht zuletzt den Gemeindepfarrer Verhältnis anderen Kirchen und ZUrT

ÖT, dem ein Missionsfest (im doppelten Ökumene: Gemeinschaften und Vereinigun-
Innn des Wortes) „bevorsteht“. Vielleicht gen  } Sekten); Länder und Kontinente

(Geschichte und Situation der Kirchen undgelingt ihm mit Newbigins Hilfe ein der ökumenischen Bestrebungen ın den ein-Ansatzpunkt. Daß dieses Buch außerdem In zelnen Ländern und Kontinenten). Mit je]die theologische Ausbildung und in die Mis- Mühe sind ler unendlich viele Titel Insionshäuser gehört, sollte selbstverständlich
se1in. Reinhard Groscurth 100 Unterabschnitten zusammengestellt WOTI-

den. Doch die Erwartungen werden leider
enttäuscht. Viele wichtige Bücher tehlen.

Freunde In aller Welt IL Folge. Hrsg. VON Das ist auch dem Bearbeiter und Heraus-
Hans Fich und Hans Frevert. Signal-Ver- geber bewußt und ihnen In keiner Weise
lag Hans Frevert, Baden-Baden 1966 vorzuwerfen, da jede Bibliothek ihre Schätze,
SFF Seiten. 16.80 ber auch ihre Lücken hat Nur sollte man
Eich und Frevert versuchen, für den Dienst ein Werk, in dem wichtige Werke fehlen,

Junger Menschen 1n aller Welt werben. auch nicht als „Ökumenische Literatur-
Sie tun e auch 1ın dieser IL Folge nicht mit kunde“ bezeichnen. Auch andere Mängel
leeren Appellen, sondern mit sehr ebendi- sind auf die Tatsache zurückzuführen, daß
YCN, überzeugenden Schilderungen. ext- und ler Jediglich ein Inventarverzeichnis VOT-
Bildmaterial wurden gut ausgewählt, hne liegt So werden manche Veröffentlichungen

108088 mit ihrem englischen Titel,; nicht berdaß eine blasse Gleichförmigkeit der Be-
1n der deutschen Übersetzung angegeben.richte dabei herauskam. Im Gegenteil!

Berücksichtigung fanden talien, Afrika, Periphere Bereiche sind oft mit mehr Titeln
Asien, ferne Inseln und Lateinamerika. vertreten als zentrale Themen Sökumenischer

Geschichte und Theologie. Viele Schriften
Eine Übersicht ber Organisationen und gehören nicht ZU Thema, Festschrif-

Verbände SOWI1e biographische Angaben und ten Von Kirchengemeinden der „Jesus iın
ein Literaturnachweis vervollständigen das unNnseTeMm Schülerleben“ ber auch die An-

Geschenkzwecken (Konfirmation!) sehr ordnung ist wenig befriedigend. Oft VeIl-
geeignete Werk Adolf Wischmann ißt INa  - ine chronologische Ordnung der

Titel Der eil mit der eigentlich Sökume-
nischen Literatur wird erdrückt VON der fast
doppelt großen ahl der Titel 1m und

ÖOKUM  CH eil Hier hätte man ausforsten muüssen.
IBLIOGRAPH Auch finden sich ıIn diesen beiden Teilen

viele Titel, ber Unionsverhandlungen,
erMann Delfs, Ökumenische Literatur- die besser 1m eil untergebracht worden

kunde. Herausgegeben von Dieg- wären. Vor allem ber vermißt INa  - die LAl
mund-Schultze. Schritften des ÖOkumeni- sammenfassung der Literatur unter theo-
schen Archivs Soest, Westtälische logischen Gesichtspunkten. Veröftentlichun-
Verlagsbuchhandlung Mocker und Jahn, gCHh Unionsverhandlungen, ZUr Frage der
Soest 1966 580 Seiten. Ln 68 — Abendmahlsgemeinschaft, ökumenische Ar-
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